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Regensburg. Am Samstag la-
den die Regensburger Archive
wieder zu einem Tag der
Archive ein. Von 11 bis 16 Uhr
stellen sich das Stadtarchiv,
das Bischöfliche Zentral-
archiv, das Universitätsarchiv,
das Thurn und Taxis Zentral-
archiv sowie das Spitalarchiv
im Runtingerhaus allen Inte-
ressierten vor. Als Koopera-
tionspartner fungiert der His-
torische Verein für Oberpfalz
und Regensburg. Nach 2020
und 2022 wird die Veranstal-
tung zum dritten Mal von den
Regensburger Archiven ge-
meinsam durchgeführt.

Ziel ist es dabei, möglichst
viele Regensburger für ihre
Archive und die darin ver-

Musik- und Theatergeschichte als großes Thema

Am Samstag ist Tag der Archive

wahrten Kulturschätze zu be-
geistern. Das übergreifende
Thema stellt in diesem Jahr die
Musik- und Theatergeschich-
te Regensburgs dar. Im Gro-
ßen Runtingersaal präsentie-
ren die Archive dazu Wissens-
wertes und Überraschendes
aus ihren Beständen quer
durch alle Epochen. Aus dem
Spitalarchiv werden mittel-
alterliche Notenfragmente auf
Pergament zu sehen sein, die
später als Einbände für zahl-
reiche „profane“ Rechnungs-
bände verwendet wurden und
aktuell erforscht werden. Das
Bischöfliche Zentralarchiv
spannt den Bogen von liturgi-
scher Musik des Mittelalters
über die Dommusik zum

bayerischen Vater der italieni-
schen Oper. Zeugnisse der
fürstlichen Hofmusik und des
Hoftheaters aus dem 18. Jahr-
hundert stehen im Fokus des
Thurn und Taxis Zentral-
archivs und der Hofbibliothek.
Das Stadtarchiv zeigt einige
Schätze aus der Theater-
sammlung Andreas Blank und
lässt den Skandal um den Film
„Die Sünderin“ im Jahr 1951
nochmals aufleben. Die Brü-
cke zur Gegenwart schlägt das
Universitätsarchiv. Hier erfah-
ren die Besucher spannende
Details zu musikalischen En-
sembles und studentischen
Theatergruppen an der Uni-
versität. Nicht nur originale
Archivalien werden im Gro-

ßen Runtingersaal zu bestau-
nen sein, die Archivare sind
persönlich den ganzen Tag vor
Ort, um Fragen zur Stadtge-
schichte oder Familienfor-
schung zu beantworten.

Im Lesesaal des Stadtarchivs
erwartet die Besucher noch et-
was Besonderes: Jiří Petrášek
(Bischöfliches Zentralarchiv /
Bischöfliche Zentralbiblio-
thek) wird sein „Mobiles Scrip-
torium“ präsentieren und Ba-
siswissen zur Geschichte der
Handschrift, speziell zu mit-
telalterlichen Urkunden und
Siegeln, anschaulich vermit-
teln. Wer möchte, kann selbst
das Schreiben mit Federkiel,
Rohrfeder und Griffel auspro-
bieren.

Regensburg. Dienstagnacht
erwischte der Ladendetektiv
eines Supermarkts am Haupt-
bahnhof einen 33-jährigen
Deutschen beim Klauen. Nach
einem Streit zwischen den bei-
den warf der 33-Jährige eine
volle Bierflasche nach dem La-
dendetektiv. Anschließend floh
der mutmaßliche Ladendieb
vom Tatort und ließ seinen
Ausweis zurück.

Ersten Erkenntnissen zufol-
ge entwendete der 33-Jährige
gegen 22.30 Uhr in dem Super-
markt zwei E-Zigaretten im
Wert von etwa acht Euro. Der
Ladendetektiv hatte den Mann
über die Videoüberwachungs-
anlage beobachtet und den 33-
Jährigen in sein Büro gebeten.
Der Deutsche händigte dem
Ladendetektiv seinen Perso-
nalausweis aus.

Nach einer verbalen Streitig-
keit verließ der 33-Jährige das
Büro und trat gegen Bierkisten.
Anschließend warf der mut-
maßliche Ladendieb mit einer
vollen Bierflasche nach dem
32-jährigen Ladendetektiv, traf
ihn jedoch nicht. Anschließend
floh der 33-Jährige in Richtung
Stadtgebiet. Das Diebesgut
und seinen Personalausweis
ließ er zurück. Anschließend
verständigte der Ladendetektiv
das Bundespolizeirevier. Trotz
sofort eingeleiteter Fahndung
konnte der Mann nicht mehr
festgestellt werden.

Ladendieb
wirft mit
Bierflasche

Mit „exorbitanten“Drogenmengengehandelt

Von Christine Straßer

Regensburg. Sie haben mit
großen Mengen Drogen gehan-
delt und damit Millionen er-
zielt – Jetzt sind fünf Männer
am Landgericht Regensburg
wegen gewerbsmäßigen Han-
dels mit Heroin und Crystal
Meth in nicht geringen Men-
gen zu Haftstrafen zwischen 14
Jahren sowie fünf Jahren und
drei Monaten verurteilt wor-
den. Teilweise agierten die Tä-
ter nach Überzeugung des Ge-
richts als Bande.

Der Vorsitzende Richter der
fünften Strafkammer, Thomas
Zenger, verwies in der Urteils-
begründung auf „exorbitante
Mengen und Konsumeinhei-
ten, die unter die Leute ge-
bracht“ wurden. Von hohen
Strafen wollte er gar nicht spre-
chen. Die Taten seien „nicht
übermäßig hart vergolten“,
wenn man auf die Einzelstra-
fen blicke und wisse, wie Dea-
ler in anderen Fällen verurteilt
wurden, erläuterte er.

Als Bande agiert

Trotz der grassierenden Coro-
na-Pandemie betrieb die Ban-
de nach Überzeugung der fünf-
ten Strafkammer ab dem Früh-
jahr 2020 einen schwunghaf-
ten Handel mit Drogen. Von

Das Landgericht verurteilt fünf Männer zu Haftstrafen zwischen 14 und gut fünf Jahren

April 2020 bis April 2022 sollen
vier Männer 37 Kilogramm He-
roin und mehr als sieben Kilo-
gramm Crystal-Meth in Re-
gensburg und Umgebung ver-
kauft haben. Der fünfte Ange-
schuldigte soll als Zwischen-
händler rund 12,5 Kilogramm
Heroin an Endverkäufer wei-
tergegeben haben.

Die mit 14 Jahren sowie 13
Jahren und neun Monaten Haft
höchsten Strafen bekamen
zwei Männer, die das Gericht
als Köpfe einer Bande identifi-
zierte. Sie hätten keine Reue
oder Schuldeingeständnis ge-
zeigt, führte Zenger aus. Ein
weiterer Angeklagter, der sich
als sogenannter Bunkerhalter
für die Bande betätigt hatte, er-

hielt eine Gefängnisstrafe von
neun Jahren. Nach vier Jahren
verbüßter Haft kann er aber in
den Maßregelvollzug wech-
seln. Ein Komplize muss fünf
Jahre und drei Monate hinter
Gitter. Ein Zwischenhändler
wurde zu sieben Jahren und
zwei Monaten verurteilt. Bei
den beiden Letztgenannten
wirkten sich vor allem ihre Ge-
ständnisse strafmildernd aus.

Die Ermittler waren der
Gruppe über entschlüsselte
Chat-Nachrichten auf die Spur
gekommen. Im Laufe des Pro-
zesses legten aber auch zwei
Männer Geständnisse ab. Die
Staatsanwaltschaft ermittelte
in Zusammenarbeit mit der
Kriminalpolizei und dem Baye-

rischen Landeskriminalamt
bereits seit November 2020,
ehe die Behörden im April 2022
mit einer aufsehenerregenden
Aktion zuschlugen und die An-
geklagten verhafteten. In Nit-
tendorf sprengten vermummte
Beamte eines Spezialeinsatz-
kommandos die Haustür eines
der Angeklagten. Insgesamt
wurden bei der Groß-Razzia in
Nittendorf und Regensburg so-
wie in den Nachbarlandkreisen
Schwandorf und Kelheim und
in Tschechien 22 Objekte
durchsucht. Rund 200 Beamte
waren damals im Einsatz.

Die nun verurteilten Männer
ließen regelmäßig größere
Mengen an Heroin und Met-
hamphetaminen nach Regens-

burg liefern. Von dort aus ver-
mittelten sie die Ware an Zwi-
schenhändler weiter. Rausch-
gift im Straßenverkaufswert
von rund 3,6 Millionen Euro
soll umgesetzt worden sein.
Das Gericht ordnete eine Rück-
zahlung von Taterträgen in
Millionhöhe an. Die Mengen,
ab denen von Handel in nicht
geringen Mengen gesprochen
werde, seien um ein Vielfaches
überschritten, betonte Zenger.
„Es geht hier um harte Drogen
in erheblichsten Mengen. Er-
heblichste. Wenn es dieses
Wort tatsächlich gäbe, wäre es
in diesem Fall das richtige.“

Revision bereits angekündigt

Das mehr als 40 Hauptver-
handlungstage umfassende
Verfahren war mit harten Ban-
dagen geführt worden. Den
von Verteidigerseite erhobe-
nen Vorwurf, es habe sich um
ein „skandalöses Verfahren“
gehandelt, wies Zenger aber
deutlich zurück. Zur Verwert-
barkeit der Chat-Nachrichten
könne man im juristischen Dis-
kurs eine andere Auffassung
vertreten, räumte Zenger ein.
Aber man könne nicht sagen,
dass die Kammer „irrlichterte“.

Von Verteidigerseite wurde
bereits angekündigt, dass man
Revision einlegen wolle.

„Es geht hier um harte

Drogen in erheblichsten

Mengen. Erheblichste.

Wenn es dieses Wort

tatsächlich gäbe, wäre es in

diesem Fall das richtige.“

Thomas Zenger
Vorsitzender Richter
der fünften Strafkammer
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Fotowettbewerb in
der Stadtbücherei

Regensburg. Im Rahmen von
„Regensburg liest ein Buch“
findet in der Stadtbücherei
noch bis 16. März eine Ausstel-
lung statt. Die Stadtbücherei
veranstaltet unter dem Stich-
wort „Generationen“ einen
Fotowettbewerb. Eine Voraus-
wahl der eingereichten Bilder
ist in der Lesehalle ausgestellt
und für das Publikumsvoting
freigegeben. Der Gewinner
hat die Chance auf eine eigene
Ausstellung in der Stadtbü-
cherei.

„Eine ganz
andere Kultur“

Regensburg. Das Zentrum Er-
innerungskultur der Uni veran-
staltet einen Vortrag mit Beirats-
mitglied Vera Beyer. Die Profes-
sorin für Kunstgeschichte und
Historische Bildwissenschaft
spricht am 12. März um 18 Uhr
im Vielberthgebäude zum The-
ma „Eine ganz andere Kultur.
Wie Museen Differenzen etab-
lieren“. Alle, die sich dafür inte-
ressieren, wie Museen Vorstel-
lungen von Kulturen prägen,
sind willkommen. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Die
Veranstaltung ist Teil der Reihe
„Debatten und Positionen zur
Erinnerungskultur“, in der das
Zentrum Erinnerungskultur mit
Vortrags- und Diskussionsfor-
maten ein breites Publikum
über erinnerungskulturelle The-
men ins Gespräch bringen will.

Hotelgast
wird vermisst

Regensburg. Seit 20. Februar
wird Gernod Brune aus Solin-
gen vermisst. Die Polizeiin-
spektion Regensburg Süd bittet
um Hinweise auf den Verbleib
oder einen möglichen Aufent-
haltsort des 53-Jährigen.

Brune hielt sich seit Montag
19. Februar in einem Regens-
burger Hotel auf. Dort verlän-
gerte er seinen Aufenthalt bis
Dienstag, checkte jedoch nicht
aus seinem Zimmer aus. Hotel-
mitarbeiter fanden dort ledig-
lich seine persönlichen Gegen-
stände, darunter wichtige Me-
dikamente, auf. Zuletzt gese-
hen wurde er am 20. Februar.
Es kann nicht ausgeschlossen
werden, dass sich Brune in
einer hilflosen Lage befindet.

Brune ist 1,92 Meter groß
und hat blaue Augen. Die Poli-
zeiinspektion Regensburg Süd
bittet unter(09 41) 506 2001,
über jede andere Polizeidienst-
stelle oder den Polizeinotruf
110 um Hinweise.

Ein neues
Heizsystem

Regensburg. Am Mittwoch
veranstaltet die Energieagen-
tur um 16 Uhr einen kostenfrei-
en Vortrag zum Thema „Heizen
mit Erneuerbarer Energie“ in
der um:welt. Besucher können
vorab die um:welt, eine Erleb-
nis-Ausstellung zu Energie &
Klima, besuchen. Der Eintritt
beträgt fünf beziehungsweise
ermäßigt drei Euro. Weitere
Vortragsthemen der nächsten
Termine sind auf der Webseite
des Energie-Bildungszentrums
um:welt zu finden: www.um-
welt.bayern/infotech.

Die fünfte Strafkammer unter dem Vorsitz von Thomas Zenger
(Mitte) verurteilte fünf Männer wegen Drogenhandels. Foto: Straßer
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